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Werſeburger Kreis -Zlatt.
Donnerstag den 11. Februar.

Diviſion

Bekanntmachungen.

Control-Verſammlungen.
Zu den eſeevigen Frühjahrs Rede un v a in

die Reſerviſten, die auf Reclamation oder als unbrauchbar entlaſſenen und zur Dispoſition der Truppentheibeurlaubten Mannſchaften, ſowie die Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes Vor a er
und Werft-

nur auf dieſem Wege beordert und haben ſich aus den bezüglichen Ortſchaften dieſelben
2) im Bezirk der 1. Compagnie (Schkeuditz), 4. Thüringiſchen CLandwehr- Regiments Nr. 72.

den II. März Mittags 12 Uhr, in Lützen im Gaſthof zum rothen Löwen,
den I. März Rachmittags 3 Uhr, in Großgörſchen am Denkmale,
den 12. März Mittags 12 Uhr, in Kleingoddula am Pfliſter'ſchen Gaſthofe,
den 12. März c., Nachmittags 3 Uhr, in Kötzſchau am Gaſthofe,
den 13. März Vormittags 9 Uhr, in Wallendorf am Gaſthofe,
den 18. März Mittags 12 Uhr, in Horburg am Gaſthofe,
den 13. März c., Nachmittags 8 Uhr, in Schkenditz am Bahnhofe;

b) im Bezirk der 2. Compagnie (Werſeburg), 4. Thüringiſchen CLandwehr Regiments Nr. 72.
den 8 März C., Vormittags 9 Uhr, in Beuchlitz am Gaſthofe,
den S. März Mittags 12 Uhr, in Dörſtewitz am Gaſthofe,
den 9. März Vormittags 9 Uhr, in Lauchſtädt am Gaſthofe zum Stern,
den 9. März c., Mittags 12 Uhr, in Schafſtädt am Rathskeller,
den 10. März Vormittags 9 Uhr, in Frankleben am Gaſthofe,
den 10. März Nachmittags 1 Uhr und Nachmittags A Uhr, in Merſeburg am Thüringer Hofe

bei Vermeidung der geſetzlichen Folgen unfehlbar zu geſtellen.
Den Mannſchaften der Stadt Merſeburg werden außerdem noch Ordres zugehen.
Weißenfels, den 2. Februar 1875.

Das Königliche Landwehr BezirksCommando.
Gündell.

Hierbei weiſe ich die Ortsbehörden gleichzeitig an, vorſtehende Bekanntmachung den Reſerviſten und Landwehrleuten ihrer Orte
noch beſonders zur Kenntniß zu bringen.

Merſeburg den 4. Februar 1875.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
In meiner die Namen der neugewählten Ortsrichter und Schöppen enthaltenden Bekanntmachung vom 24. Juni 1874 iſt bei

der Gemeinde Schkopau ein Jrrthum inſofern untergelaufen, als zum Ortsrichter nicht der Bauergutsbeſitzer Hermann Keck, ſondern der
Bauergutsbeſitzer und frühere Ortsrichter Friedrich Keck gewählt worden iſt.

Der Königliche Landrath
Merſeburg, den 5. Februar 1875.

Weidlich.
Nach dem heute eingetretenen Schneefalle und Behufs Ver-

meidung von ey. Straferlaſſen machen wir wiederholt auf die Be-
ſtimmungen des 8. 23. hieſiger Straßen Ordnung vom 11. Februar
1835 und unſerer Bekanntmachung vom 15. Januar 1857,,

„wonach ſowohl bei ſtarkem Winterfroſte und entſtandenem Thau-
wetter das Gerinne vor den Häuſern von den Hauseigenthümern
reſp. deren Stellvertretern aufgeeiſet und das aufgehauene Eis
weggeſchafft, als auch bei eingetretenem Schneefalle der
Bürgerſteig ſorgfältig von Schnee befreit und der Schnee
bagſent d. h. nicht auf den Fahrdamm geworfen werden
arf“die Einwohner hieſiger Stadt hierdurch aufmerkſam.

Merſeburg, den 8. Februar 1875.

S Die Polizei VerwaltungBekanntmachung. Die Etats der Stadt Merſeburg für der
Jahre 1875, 1876 und 1877 ſind feſtgeſtellt und gedruckt worden.
In jedes Wohnhaus wird ein Druckexemplar abgeliefert werden.

Wir erſuchen die Hausbeſitzer, daſſelbe auch den Mitbewohnern
ihrer Häuſer zur Kenntnißnahme vorzulegen.

Merſeburg, den 8. Februar 1875.
Der Magiſtrat.

Ein Schlachteſchwein ſteht zu verkaufen Roſenthal Nr. 2.
r fettes Schwein ſteht zu verkaufen Dom Brauhausſtraße

Holz Auction.
Dienstag den 16. d. M., Vormittags 11 Uhr, ſollen an dem

Luppenrande bei Löſſen ca. 70 Haufen Unterholz in Eſchen, Erlen,
Rüſtern und Dornen öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Pierig
Brod- Verkauf.

Mit dem heutigen Tage übergab ich meinen Brod Verkauf dem
Herrn Moritz Kurth in Merſeburg, vor dem Gotthardtsthore
Nr. 3., und liefere ich für 1 Mark S 10 Sgr. 8 Pfd. Brod.

Frankleben, den 10. Februar 1875.
nguſt Pfeil

Eine Kuh mit dem Kalbe und einen 12, Jahr alten Zucht
bullen hat zu verkaufen Franz Heſſelbarth, Trebnitz.

Vier fette Schweine ſind zu verkaufen Vorwerk Nr. I.
Einige 100 Fuhren Bauſchutt und Erde ſind von meinem

Bauplatze vor dem Gotthardtsthore abzufahren.
Vorherige Meldungen werden bei dem Bauunternehmer Herrn

Guſtav Graul entgegengenommen.
Heinrich Steckner.

Eine möblirte Stube iſt an einen einzelnen Herrn oder Dame
ſofort zu vermiethen gez. Sixtiſtraße Rr. 5.

Auch ſtehen daſelbſt ein paar Läuferſchweine und ein Pferd zu
verkaufen.
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Hierdurch erlauben wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir am hieſigen Plaße eine Maſchinen und Armaturen- Fabrik

ramer Co.,
aschinen Armaturen-Fabrik,

Wir bitten die Herrn Jnduſtriellen und Oekonomen um gütige Schenkung ihres werthen Wohlwollens bei Bedarf und halten

unter der Firma:

Merseburger
errichtet haben.

uns gern bereit:
zur Uebernahme jeder im Maſchinenbau, Dampf- und Waſſermühlen-, Zuckerfabrik Papierfabrik-,

Malzfabrik-, Brennerei, Brauerei, Gruben-, ſowie landwirthſchaftlichen Maſchinen Be-
trieb vorkommenden großen wie kleinen Neubauten und Reparaturen

mit dem Verſprechen, nur ſaubere und ſolide Arbeit ſowie billigſt calculirte Preiſe ſtattfinden zu laſſen.
Jm Dampfmaſchinen- und Dampfkeſſel-Armaturenfache können wir jeder Forderung in Neubau und Re-

paratur Genüge leiſten.
Jm Neubau und in Reparatur von Feuerſpritzen und Schlauchverſchraubungen empfehlen wir uns den Löblichen

Ortsgemeinden recht angelegentlichſt und zeichnen Hochacht

Mersebur ger Maschinen- Armaturen- Fabrik.

end

Kramer Co.,

Conse um Verein zu VIerseburg, E. G.
Bilanz

vom 1. Januar 1875.
Activa,.

Kaſſen beſtand 1226 122) Waarenbeſtände zum Einkaufspreiſe 20665 32

3) Utenſili en. 3958 784) Vorräthige Düten und Papier 929 17
5) Diverſe Debitoren 726 5227505 91

Der Verein zählte am Schluſſe des Jahres 1873

Passiva. Ap 3.Antheile der Mitglieder a 20379 33
2) ausgeſchiedener Mitglieder 7 29Sparein lagen 1582 214) Reſervefonds 301 455) Dispoſitionsfonds zu Bildungszwecken 404 98

6) Cautionen 15007) Marken im Umlauf 764 808) Noch zu zahlende Tantiemen 159 429) Reingewinn pro IV. Quartal 1874 2406 43
27505 91

645 Mitglieder.
Jm Laufe des Jahres 1874 ſind ausgeſchieden 78
Dagegen neu eingetreten

Mithin Abgang
57

21

Bleibt Beſtand ult. 1874 624 Mitglieder.

Der Vorſtand.
Merſeburg den 9. Februar 1875.

Kreft. Nolden. Beyer.
2 Familienlogis ſind ſofort zu vermiethen und ſogleich bezieh

bar Neumarkt 42.
Jn der Unteraltenburg iſt eine herrſchaftliche Wohnung

zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen und ein kleineres von 2
Stuben und allem Zubehör ſofort zu vermiethen und ſofort zu be
ziehen Näheres in der Expedition d. Bl.

Ein Familienlogis iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen
zu erfragen in der Lindner'ſchen Reſtauration.

Nächſten Sonnabend, als den d. M. bin ich
in Merseburg im Hotel zum halben r von S

Haun.bis 1 Uhr zu ſprechen.
achdem die Rönigl. Bank den Zinsfuss für Wechse

und Lombarddarlehne von heute ab um ein pro Cent er-mässigt (4 und 5 ist auch in meinem Elbe ſie die
entsprechende Reductäon eingetreten.

Die auf Einlagebücher geschriecbenen, resp. Depositen-
überhaupt, werden hiervon nicht berührt und werden

ieselben bis auf Weiteres
bei 8 Tage Kündigung mit 2

4 Monat do. 5 43 Monat do. a o verzinst.
6 Monat do, Ah 950

Merseburg den 26 Januar 1375.
Friedrich Schultze

Auf den Lehmannſchen Gruben ber Kauern und Ragwitz
ſind noch Kohlenſteine vorräthig.

Auf der Grube bei Kauern iſt ſtets friſch geförderte Knorpel-
kohle von beſter Qualität vorhanden. Dieſelbe eignet ſich ſehr gut
für Ziegeleien, Brennereien ſowie für Bäcker, und iſt dieſelbe ſchon
zu bekannt, als daß ſie noch einer beſondern Empfehlung bedarf.

Abnehmer größerer Quantitäten wollen ſich behufs Vereinbarung

wenden an t die Verwaltung
der Lehmannſchen Braunkohlengruben bei KauernRagwitz

bei Dürrenberg.

Stollwerck'sche
Brust- Bonbons

aus der Fabrik von
Franz Stollwerck, Hoflieferant in Köln.

Von wohithätiger Wirkung gegen Huſten und Heiſerkeit, eine vortreff
liche Compoſition auflöſender und beſänftigender Mittel, daher bei Zu
ſtänden die noch keiner Arznei bedürfen, gewiß empfehlenswerth. Per
Paquet à 50 Pfg. käuflich in Merſeburg: bei J. F. Beerholdt;
Aug. Rudolf; Heinr. Schultze jr.; Cdtr. C. F. Sperl.

Malzzucker Malzbonbons
pro Pfd. 10 Sgr., für Wiederverkäufer entſprechend billiger, empfiehlt

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14.
Für Hautleidende!

Vielfach bewährte Heilmittel gegen Flechten und andere hart
näckige Hautausſchläge ſendet bei genauer briefl. Mittheilung

C. Z. Gabker, Apotheker
in Arnſtein bei Würzburg.

Conſum- Verein zu Merſeburg, e. H.
Bekanntmachung.

Die heutige GeneralVerſammlung iſt mit der bisherigen Ge-
ſchäftsführung des Vorſtandes zufrieden, was hierdurch mitgetheilt wird.

Merſeburg, den 8. Februar 1875.
Der Verwaltungsrath.

Ballhauſ en Vorſitzender.
Sonntag den 14. Februar 1875

Concertdes Männergeſangvereins Neunzehner Taubertſcher
Verein aus Leipzig

im Saale des Herrn Blume zu Krtſhau.
Anfang Nachmittags 3 Uhr. Entreé à Perſon 3 Sg

gramme an der Kaſſe.
r. Pro



abrik Der Mauermeiſter Kuhnt in Halle beabſichtigt auf ſeiner in
Paſſendorfer Flur belegenen Ziegelei einen neuen Brennofen und
Trockenſcheune zu bauen. Etwaige Einwendungen gegen dieſe An
lagen ſind binnen 14 Tagen allhier anzubringen. Zeichnungen
und Beſchreibung liegen in meinem Büreau zur Anſicht bereit.

Rittergut Beuchlitz den 8. Februar 1875.
Der Amtsvorſteher.

alt e xe Quartett-Soirée,
v gegeben vom Leipziger Quartett Verein

im Schloßgarten- Salon
am Sonnabend den 13. Jebruar, Abends 6 Ahr.

Re- Programm.e 1) Quartett für Streich-Jnſtrumente (Om. op. 18.) Beethoven.
blichen 2) Andante für Violoncell c Goltermannn.

3) p. für Streichinſtrumente e
4) Großes Quartett für Streich-Jnſtrumente

K. (Dm- op. posth Schubert.Eintrittskarten à 1 ſind bei den Kaufleuten Herren
Wieſe und Nabe zu haben. Abends an der Kaſſe iſt der Eintritts
preis auf 2 feſtgeſetzt.

Gaſthof zur alten Poſt.
Trautſch.à Lente Abend Salzknoche n.

79 337 29 Aufgep aßt.82 21 Die Schlittſchuhbahn auf dem hintern Gotthardtsteiche iſt

o 45 fahrbar.04 98 So ver e 999 De007 Sofort!!!59 42 wird hier oder in der Umgegend eine durchaus thätige Perſönlich
06 43 keit als Jnſpector einer bedeutenden und anerkannt ſoliden Vieh-
05 91 Verſicherungs- Anſtalt geſucht mit der Berechtigung, Agenten anzu-

ſtellen. Agenten oder ſonſtige Bewerber, welche äußerſt fleißig,
wollen Briefe franco sub J. V. 3248. an Rudolf Moſſe in
Berlin SW. abſenden.

LehrlingsGeſuch.Ein junger Menſch kann als Lehrling Oſtern Unterkommen
finden beim Böttchermeiſter Schild, Dom.

Kramer S Co.Merſeburger Maſchinen u. Armaturen- Fabrik
ſuchen ſofort oder Oſtern 3 Lehrlinge.

Am hieſigen Platze wird ein tüchtiger Vertreter für

x Meuſelwitzer Kohlen Briquettes
u geſucht.er Gefl. Offerten erbitten wir unter H. 4 5. lagernd Meuſelwitz
t abzugeben.

Zwei Thaler Belohnung.
Am Mittwoch den 3. d. M., Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr,

iſt auf dem Wege vom Backhauſe bis zur Schule in Niederbeuna
ein großes weiß und ſchwarz karrirtes Umſchlagetuch verloren wor-
den. Obige Belohnung erhält derjenige, welcher daſſelbe in der
Schule zu Niederbeung abgiebt, vom Kantor Seidenfaden.

e TodesAnzeige.Noch ſtehen die Wunden offen, die uns vor zwei Jahren durch
den Tod unſerer Tochter Emilie geſchlagen wurden, da ſtarb am
2. d. M. an derſelben Krankheit unſer Sohn Karl Kranſe im
Alter von 36 J. 6. M. Wer ihn kannte, wird wiſſen, was wir
an ihm verloren und bei ſeiner Beerdigung ſahen wir, wie lieb
ihn Alle gehabt.

Dank dem Herrn Paſtor Hennig für die herzliche Grabrede.
Dank der ganzen Kirchengemeinde und den auswärtigen Bekannten
des Verſtorbenen für das bezeigte Beileid und den reichen Schmuck
ſeines Sarges. Dank ſeinen jungen Freunden, welche ihn mit
Trauermuſik zu Grabe trugen. Gott vergelte es ihnen.

Cracau, den 10. Februar 1875. Die trauernden Eltern.
Dank.

Für die uns in ſo herzlicher Weiſe allerſeits bewieſene Theil
nahme bei dem Begräbniß unſerer uns unvergeßlich theuren Mutter,
Schwieger und Großmutter, der verw. Frau Kaufmann Röder
geb. Hornickel adopt. Rehfeld, ſowie für die in unſerem großen
Schmerze lindernden, im Hauſe ſowie am Grabe geſprochenen Troſtes
worte der Herren Geiſtlichen Dreyſing und Heineken ſagen wir un

ſern rhiten Dnt e ter
erſeburg den 9. FebruarS Die trauernden Hinterbliebenen

in Merſeburg Halle Schkeuditz und Leipzig

Ein ſittſames älteres Mädchen welches in der Küche nicht uner
fahren ſein darf, aber auch Hausarbeit verſteht, ſucht zum 1. April
gegen guten Lohn Frau Rechtsanwalt Grube.

Eine Lehrerstochter von 20 Jahren ſucht Stelle als Stütze der
Hausfran. Naumburg a/S. poſtlagernd I. N I. H. 5505.

Gefunden
wurde feine weiße Attila Schnure; abzuholen beim Schuhmacher
meiſter G. Seidewitz, Hälterſtraße Nr. 18.

Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 97.
bis mit 6. Februar 1875 war pro Stück:

8 Mark 25 Pf. bis 10 Mark 50 Pf.
Aus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt.

Durch Emeritirung ihres Jnhabers wird die Pfarrſtelle zu Collen
bey, Landdiöces Merſeburg, vacant. Dieſelbe ſteht unter Königlichem
Patronate und gewährt (exel. Wohnung) ein Einkommen von 3784
Mark. Hiervon ſind an den Emeritus jährlich 1350 Mark abzu
geben. Zur Stelle gehört 1 Kirche. Die Beſetzung erfolgt gemäß
S. 3. der Verordnung vom 2. December 1874 und 8. 32. der
Kirchengemeindeordnung diesmal durch das Königliche Conſiſtorium
der Provinz Sachſen zu Magdeburg mit Concurrenz der Gemeindewahl.

Der Bergwerfs Director Menzel von Erfurt, bisher ſchon
commiſſariſch zu Dürrenberg, iſt die Stelle des Salinen Directors
daſelbſt feſt übertragen.

Der Hülfsbote Leißring in Merſeburg iſt zum Telegraphen
boten ernannt worden.

Politiſche Rundſchau.

Auf der Tagesordnung des Abgeordnetenhauſes am 9. ſtand
die erſte Berathung des Entwurfs einer Provinzialordnung für die
Provinzen Preußen, Brandenburg, Pommern, Schleſien und Sachſen,
ſowie des Entwurfs eines Geſetzes, betreffend die Verfaſſung der
Verwaltungsgerichte und das Verwaltungsſtreitverfahren. Die Pro
vinzialordnung für die genannten 5 Provinzen beruht auf dem
Grundſatze, daß die Regierungsbezirke und Provinzen als Verwal
tungsbezirke beſtehen bleiben in der Provinz Hannover aber je zwei
Landdroſteibezirke zu je einem Regierungsbezirke vereinigt werden.
Die Verwaltungsfjurisdiction wird von der eigentlichen Verwaltung
getrennt. Die Entſcheidung aller ſtreitigen Verwaltungsſachen er
folgt durch collegialiſch organiſirte Verwaltungsgerichte im geord-
neten contradictoriſchen Streitverfahren. Die eigentliche Verwaltung
wird fortan in allen Jnſtanzen in der Kreis-, Bezirks, Provin
zial- und Centralinſtanz durch Einzelbeamte Landräthe, Re
gierungspräſidenten Oberpräſidenten und Miniſter mit voller
perſönlicher Verantwortlichkeit geführt. Sowohl dem Landrathe wie
dem Regierungspräſidenten und dem Oberpräſidenten ſteht ein von
der Kreis beziehungsweiſe Provinzialvertretung gewählter Ausſchuß
(Kreis, Bezirks, Provinzialausſchuß) zur Seite. Dieſe Organe
ſind dazu berufen, die Verwaltung der erſteren in denjenigen Fällen
zu unterſtützen in welchen die Geſetze ihnen eine Theilnahme oder
Mitwirkung dabei zuweiſen. Die Abgeordneten zum Provinzialland-
tage werden von den Kreistagen, in den Stadtkreiſen von dem
Magiſtrate und den Stadtverordneten in gemeinſchaftlicher Sitzung
gewählt. Der Provinziallandtag wird vom Könige mindeſtens
alle zwei Jahre einmal einberufen, ſeine Sitzungen ſind öffent
liche. Der Provinziallandtag beräth über provinzielle Geſetze,
die demſelben vorgelegt werden, er vertritt den Provinzialverband
und beſchließt über deſſen Angelegenheiten, vollziehen auch die Wah
len zum Provinzialausſchuß und zu den Bezirks Verwaltungsge
richten. Die Provinzialausſchüſſe wirken ſowohl bei der communalen
Provinziakverwaltung (unter Vorſitz des Vorſitzenden des Provin
ziallandtages) wie bei der allgemeinen Landesverwaltung (unter
Vorſitz des Oberpräſidenten) mit. Ebenſo iſt das Reſſort der Be
zirksausſchüſſe (lokale Abtheilungen des Provinzialausſchuſſes) ein
doppeltes. Die laufenden Geſchäfte der Provinz beſorgt der vom
Provinziallandtage zu erwählende, vom König zu beſtätigende Lan
desdirector (Landeshauptmann), dem das erforderliche Beamten-
perſonal zugeordnet wird. Zur unmittelbaren Verwaltung und
Beaufſichtigung einzelner Anſtalten werden Provinzialcommiſſionen
beſtellt. Die Aufſicht über die Verwaltung der Provinzialverbände
führt der Oberpräſident, in höherer Jnſtanz der Miniſter des Jnnern.
Die Provinzialorduung ſoll am 1. Januar 1876 in Kraft treten.

Die Fortſchrittspartei im Abgeordnetenhauſe hat durch ihren
Führer Dr. Virchow den Antrag eingebracht, die Staatsregierung
aufzufordern, noch in der gegenwärtigen Seſſion den Entwurf eines
Geſetzes über die Reform der Gemeinde, Kreis und Provinzial
ordnung für Rheinland und Weſtfalen dem Landtage vorzulegen.

Prinz Albrecht von Preußen, welcher einige Tage in Berlin
weilte, iſt am 7. wieder nach Hannover zurückgekehrt. Jn mili-
tairiſchen Kreiſen wird der Prinz als der künftige Commandeur des
Garde- Corps bezeichnet. Jedenfalls ſpricht der unternommene Anbau
an dem Albrechts Palais in Berlin dafür, daß der Prinz nicht
mehr lange in Hannover reſidiren wird.

Von den Ultramontanen wird eine großartige Demonſtration
geplant, eine Wallfahrt nach Rom. Als Schema der äußeren Or

e iſche Verband dirun uion II ulLà 1 nie

Januar

b8wallfah



und in den Pilgergruppen ſollen die deutſchen Bisthümer unteroberer Führung t r Geiſtlichen dargeſtellt werden. Die frommen

Wallfahrer ſollen zum Oſterfeſte in Rom erſcheinen.
Die, Nachricht, daß Kapitain Zeplien und ſein Steuermann

in Sicherheit n Behattign 6. i z Vreihen des deutſchen Conſuls
nger in San Sehgſtign beſtätigt.r Gerüchte ſo einen Huniſtewechfel in Oeſterreich werden

offiziös dementirt. Der Erzherzog Salvator von Toscana Bruder
des früheren Herzogs und Oberſtlieutenant der öſterreichiſchen Artillerie)
hat eine Brochüre „Betrachtungen über die Organiſation der öſter
reichiſchen Artillerie“ veröffentlicht, die weſentlich politiſchen Jnhalts
iſt und in der behauptet wird, daß es Deutſchland nach Deutſch
Oeſterreich gelüſte und ein Krieg unvermeidlich ſei. Ueber den erz-
herzoglichen Verfaſſer iſt Stubenarreſt dar worden,

Ein neues franzöſifches Miniſterium ſoll, der „Agence Havas
zufolge, erſt nach endgültiger Beſchlußfaſſung über die conſtitutio
nellen Geſetze gebildet werden. Bei den am 7. ſtattgefundenen
Nachwahlen zur Nationalverſammlung hat im Departement Seine
und Oiſe der republikaniſche Candidat Valentin 55,000, der bona-
partiſtiſche Candidat Herog von Padua 41,000 Stimmen erhalten.
Jm Departement Cödes du Nord iſt eine Stichwahl erforderlich,
da die 3 Candidaten faſt gleichviel Stimmen erhalten haben.

Die kleinen Krankheitsanfälle, denen der 83 jährige Papſt
häufig unterworfen iſt, ſucht man nach der Wiener „Preſſe“ auf
das Sorgfältigſte zu vertuſchen. So war der Papſt in der Nacht
vom Dienstag auf Mittwoch vergangener Woche von einer Be
ſchwerde im Athmen und dabei Huſten heimgeſucht, welche ärztlichen
Beiſtand erheiſchten. Der Arzt wurde herbeigeholt und es gelang
ihm auch, das Uebel zu heben. Warum aber verheimlicht man dies
Acht Tagt vorher hatte ein gleicher Anfall ſtattgefunden von dem
ſelben hatte man in London und Paris Kenntniß in Rom aber
nicht. Obſchon dieſe Anfälle durch ſchleunigſt angewendete Hülfe
keine augenblickliche Gefahr bieten, ſo können ſie doch ſich heftiger
einſtellen und dann gefährlich werden, ja es kann ſo weit kommen,
daß man eines Tages den Abends noch ganz wohlbefindenden Papſt
am Morgen todt im Bette findet. Dies wenigſtens iſt eine Befürch
tung Derjenigen, denen die Sorge für die Erhaltung des Lebens
Pius IX. obliegt.

König Alfons von Spanien hat ſich nach Pampelona begeben,
er geht von da nach Logrono und will vor ſeiner Rückkehr nach
Madrid noch den Städten Burgos, Valadolid und Aoila einen Be
ſuch abſtatten. Nach einer in Bayonne verbreiteten Nachricht,
welche karliſtiſchen Quellen entſtammen ſoll, hätte Don Carlos
den Rückzug auf Vergara angetreten und wären die kar
liſtiſchen Führer Mendixi und Arragoniz durch ihre eigenen Truppen
getödtet worden. Die königlichen Truppen ſollen bereits
in Eſtella eingerückt ſein. Beſtätigen ſich dieſe Nachrichten,
ſo dürfte die vorläufige Beendigung des Bürgerkrieges als geſichert
zu betrachten ſein, da Eſtella den eigentlichen Stützpunkt für das
Gros der Carliſten Armee bildet.

Der Schluß der Seſſion der griechiſchen Deputirtenkammer iſt
nunmehr durch königliche Verfügung ausgeſprochen worden.

Die ſerbiſche Skupſchtina hat am Sonnabend eine vom Kriegs
miniſter eingebrachte Vorlage, nach welcher die Grenzwache mit
Waffen und Munition verſehen werden ſoll, angenommen. Der
Antrag eines Abgeordneten, die Geſchworenengerichte zur Aburthei
lung der politiſchen Verbrecher einzuführen, wurde dem Verfaſſungs-
ausſchuß zur Vorberathung überwie rn
Ein Dompropſt von Worms.

iſtoriſche Novelle von Ludwi arder-Hiſtoriſche dw e g H

Es war Oſterſonntag. Die feierlichen Klänge der Domglocken
verkündeten ihn, und geſchmückte Landleute wallten gruppenweiſe
nach der Hauptſtadt, wo Modere das Hochamt hielt. Auch das
Rehm'ſche Ehepaar hatte ſich mit der weinenden Tochter auf den
Weg gemacht, und Johanna begleitete ſie dem Wunſche des Propſtes
gemäß. Früh waren ſie aufgebrochen, um ja die Beichte nicht zu
verſäumen, aber deſſenungeachtet fanden ſie eine ſo große Schaar
von Wartenden größtentheils Patricierfrauen der Stadt um
den Beichtſtuhl verſammelt, worin Modere mit unermüdlicher Ge-
duld die Sünden und Gewiſſensbeſchwerden von einigen hundert
Menſchen anhörte, daß die ſchüchterne Eva ſich noch mehrere Stunden
gedulden mußte. Endlich kam auch ihre Reihe, und ſie nannte in
der üblichen Form ihre Vergehen her: unterlaſſenes Gebet ver
ſäumte Meſſe, Regungen des Zorns und was dergleichen Nichtig-
keiten mehr waren aber man hörte es ihrem Bekenntniſſe an, daß
ſie das ſchwerſte Vergehen noch zurückgehalten habe.

„Du haſt noch eine Sünde verſchwiegen, Eva,“ ſagte der
Propſt, welcher ſie auch im Beichtſtuhl bei ihrem Namen nannte.

„Ja, Hochwürden “ſtammelte ſie ſchmerzlich, „ja; eine ſchreck
liche Schuld laſtet auf mir; ich liebe

Modere konnte ſich nicht enthalten zu lächeln. „Das iſt ja
keine Sünde, Kind.“

er am Schluß des Hochamts

„Doch, doch: die ſchwerſte, entſetzlichſte!“ rief Eva in Thränen
qusbrechend „ich liebe wo ich nicht ſollte! Jch liebe einen
Geiſtlichen“

Das hatte der jugendliche Beichvater ſich nicht träumen laſſen.
Er war einen Augenblick ſtumm vor Ueberraſchung, und erſt als
das junge Mädchen fragte:

„Oh, nicht war, Hochwürden, ich
Sünde wird mir nie vergeben werden konnte er antworten;

„Faſſe Dich, Eva. Weißt Du nicht daß der Himmel ſich über
einen bußfertigen Sünder freut Du haſt Deine Schuld gebeichtet,
u ſebe, ich voraus, daß Du ſie bereuſt, und in Zukunft vermeiden
wirſt

„Jch bereue
meiden kann ich ſie nicht! Und ſo lieb ich den Andres ſonſt ge
habt habe, ſeine Frau könnt' ich jetzt nimmer werden! Ach, wenn
mein Vater mir doch erlauben wollte, ins Kloſter zu gehen! Jn
der Welt bin ich Nichts mehr nütze, dort aber wollte ich Tag und
Nacht mit Beten und Weinen Gottes Vergebung erflehen.“

Bei der Erwähnung des Kloſters zuckte Modere zuſammen.
Jhn ſchauderte vor dem Gedanken dieſes junge, blühende Mädchen
lebendig begraben zu ſehen.

„Dein Vater hat recht,“ entgegnete er ſtreng. „Das Kloſter
iſt kein Ort für Dich. Du haſt Pflichten gegen Deine Eltern und
gegen Deinen Verlobten, welche Du erfüllen mußt. Dich ihnen
entziehen, wäre eine ſchwere Sünde, die Gott nicht ungeſtraft laſſen
würde. Du ſiehſt das ſelbſt ein, Eva. Was aber Deine Schuld
betrifft, ſo wirf allen Kummer von Dir, und kämpfe muthig mit
Deinem widerſpenſtigen Herzen denn je härter der Kampf, um ſo
größer Dein Verdienſt. Sind nicht alle Heiligen, iſt nicht Chriſius
ſelbſt verſucht worden Jn dieſer Weiſe redete er fort, und es
gelang ihm wirklich, das in Schmerz aufgelöſte Mädchen durch
gen Abſolution, welche er ihr ertheilte, einigermaßen zu be
ruhigen.

Eva verließ den Beichtſtuhl leichteren Herzens und in der naiven
Ueberzeugung, daß der Propſt keine Ahnung davon haben könne,
wer der Gegenſtand ihrer ſündigen Liebe ſei.

Modere trat vun an den Ältar, um die Meſſe zu leſſen, und
obgleich der Gottesdienſt ſeinem Herzen nur eine leere Form war,
hatte er doch eine ſo würdige Art die Pflichten ſeines Amtes zu
aeg daß inbrünſtige Andacht ſich der ganzen Gemeinde mit-

eilte.
Des Propſtes Gedanken

bin ewig verloren dieſe

ſchweiften aber weit ab von dem Meß-
buch, das der Chorknabe ihm kniend vorhielt, und ſein Auge ſuchte
immer wieder die ſchlanke Geſtalt Johannas, welche am Ende des
Schiffes, halb verſteckt von einem mächtigen Pfeiler kniete, das
ſchöne Haupt in heißem Flehen über das zerleſene Gebetbuch ihrer
Mutter gebeugt.

Eim heißes Glückgefühle brannte in Moderes Herzen und als
die Monſtranz über der knienden Volks

menge erhob, da
ſchwarzen Auge, welcher die ſchönen Züge nicht entſtellte, denn es
war kein unedles Gefühl, welches ihn hervorgerufen.

„Die Segenswünſche eines befreiten Volks
das einzige Weib auf Erden, das ich lieben kann, und einen
Namen, der nicht ſterben wird, ſo lange dieſe Erde ſteht!

„Oh, wäre doch mein Kinderglaube an einen gütigen, allmäch-
tigen Gott nicht zerſtört, daß ich einem Weſen
n er danken könnte einmal einem andern Weſen als mir
elbſt!“

Auch Johanna war weniger in ihr Gebet vertieft, als ſie
ſchien, doch nicht zum Propſte ſchweiften ihre Gedanken. Sie hatte
auf der Galerie Walter von Rocksheim, in Begleitung ſeiner Schweſter
bemerkt. Auch er mußte ſie geſehen haben, aber er wandte ſich ab,
und das ſchmerzte und grämte ſie. War es denn nicht möglich,
ihn von ihrer Unſchuld zu überzeugen Sie hatte in dieſem Jahre
manche tapfere und gute That von ihm erzählen hören. Warum
zog er, deſſen ſtarker Arm ſo viele Unglückliche beſchützte, ſich kalt
und rauh von ihr zurück? dem Propſte weihte ſie eine glühende
Dankbarkeit, aber ſie ſah in ihm, wie geſagt, einen Stellvertreter
Gottes, eine Art Meſſias, einen Heiligen, der nicht irren und fehlen
konnte, und vor dem man demüthig die Knie beugte Wal
ter ſtand ihr mit ſeinen Schwächen und Fehlern menſchlich ſo viel
näher.

Das Hochamt war vorüber. Die Kirchthüren ſpieen die wo
enden Menſchenſchaaren aus und der Dom ward allmählich leer.
odere ſchritt im Geſpräch mit einem alten Geiſtlichen den Kreuz

gang hinab, als Walter raſch auf ihn zutrat und die Hand auf
ſeinen Arm legend in großer Aufregung fragte:

„Verzeiht Hochwürden, Jhr wißt doch, daß die Jtalienerin
heute im Dom war (Fortſetzung folgt.)
Tanz Unterricht.

Letzte Zuſammenkunft Sonntag den 14. d. M. 73, Uhr.
W. Hoffmann.

RKedaelion, Drug und Verlag von L. Jinf.

flammte ein berauſchender Triumph aus ſeinem

flüſterte es in ihm; ſog

ſie aus tiefſter Seels,“ ſchluchzte Eva; „aber ver

lichen
bezügl

dreiſt
Stund

nicht
Arbeit
Bunde

Woche

vermel

halben

A. cfür mein überſchwäng

tbeitsv

ſagen i
derzeiti

e Beſit

it eine
den vo

n. auf

eits ſe

bſatz di


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 18.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






